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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Entscheidung des Rates zur Verlängerung der Mindestpreisregelung 
für Kartoffeln und bestimmte Arten von Essig 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 44, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat mit Entscheidung vom 4. April 1962 
über Mindestpreise die objektiven Kriterien für 
die Schaffung von Mindestpreissystemen und die 
Festsetzung der Mindestpreise bestimmt. 

Der Rat hat mit Entscheidung vom 20. September 
1969^) für die betreffenden Mitgliedstaaten die am 
31. September 1969 bestehende Mindestpreisrege- 
lung verlängert. Er hat jedoch an Stelle der Mindest- 
preise die Erhebung von Ausgleichsabgaben bei der 
Einfuhr von Speiseessig, ausgenommen Weinessig, 
nach Deutschland sowie bei der Einfuhr von Saat- 
kartoffeln und bestimmten Fischereierzeugnissen 
nach Frankreich genehmigt. 

Die Entscheidung vom 20. Dezember 1969, die bis 
zum 31. Dezember 1970 befristet war, wurde nach- 
einander durch die Entscheidung vom 15. Dezember 
1970^), durch die Entscheidung vom 20. Dezember 
1971 ^), durch die Entscheidung vom 19. Dezember 
1972’^) und durch die Entscheidung vom 17. Dezem- 
ber 1973 ®) verlängert. Bei den Verlängerungen, die 
im Dezember 1970 und im Dezember 1971 erfolgten, 
hat der Rat der Tatsache Rechnung getragen, daß 
für Weinessig und für Fischereierzeugnisse im Sinne 
der Entscheidung vom 20. Dezember 1969 die Er- 
mächtigung der betreffenden Mitgliedstaaten zur Er- 
hebung einer Ausgleichsabgabe an Stelle der Min- 


destpreise zum Zeitpunkt der Anwendung der be- 
treffenden gemeinsamen Marktorganisation jeweils 
abgelaufen war, und zwar am 1. Juni 1970 mit der 
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergänzen- 
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Wein^) und am 1. Februar 1971 mit der 
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 des 
Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ®). 

Für die Erzeugnisse, für die die genannte Ent- 
scheidung weiterhin gilt, d. h. für Kartoffeln, ein- 
schließlich Saatkartoffeln, und für Speiseessig, aus- 
genommen Weinessig, werden am 31. Dezember 1974 
noch keine Vorschriften einer gemeinsamen Markt- 
organisation anwendbar sein. Die Geltungsdauer der 
Entscheidung vom 20. Dezember 1969 ist daher für 
den Zeitraum, der für die Durchführung der genann- 
ten Vorschriften erforderlich ist, und zwar bis spä- 
testens 31. Dezember 1975 zu verlängern - ^ 
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HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 
Artikel 1. 

In Artikel 3 der Entscheidung des Rates vom 20. De- 
zember 1969 betreffend die Mindestpreisregelung, 
zuletzt geändert durch Entscheidung vom 17. Dezem- 
ber 1973, wird das Datum des 31. Dezember 1974 
durch das Datum des 31. Dezember 1975 ersetzt. 


Artikel 2 

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes^ 
kanzleramtes vom 2. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70 - E ~ Ka 14/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 11. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. In Anwendung des Artikels 44 Abs. 6 Satz 2 
des EWG-Vertrages hat der Rat mit Entscheidung 
vom 20. Dezember 1969 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 328 vom 30. Dezember 1969, 
Seite 11) für die betreffenden Mitgliedstaaten die 
am 31. Dezember 1969 bestehende Mindestpreis- 
regelung verlängert. Er hat jedoch an Stelle der 
Mindestpreise die Erhebung von Ausgleichsabgaben 
für Speiseessig in Deutschland und für Saatkartof- 
feln und bestimmte Fischereierzeugnisse in Frank- 
reich genehmigt. 

2. Die vorerwähnte Ratsentscheidung vom 20. De- 
zember 1969, die bis spätestens 31. Dezember 1970 
befristet war, wurde nax:heinander durch die Ent- 
scheidung vom 15. Dezember 1970 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 vom 27. De- 
zember 1970, Seite 25), durch die Entscheidung vom 
20. Dezember 1971 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 2 vom 4. Januar 1972, Seite 23), 
durch die Entscheidung vom 19. Dezember 1972 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 
291 vom 28. Dezember 1972, Seite 152) und durch die 
Entscheidung vom 17. Dezember 1973 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 360 vom 29. De- 
zember 1973, Seite 65) verlängert. 

Bei den vorgenannten Verlängerungen im Dezember 
1970 und im Dezember 1971 hat der Rat der Tatsache 
Rechnung getragen, daß für Weinessig und die unter 
die obengenannte Entscheidung vom 20. Dezember 
1969 fallenden Fischereierzeugnisse die Ermächti- 
gung der betreffenden Mitgliedstaaten zur Erhebung 
einer Ausgleichsabgabe an Stelle der Mindestpreise 
zum Zeitpunkt der Anwendung der betreffenden ge- 
meinsamen Marktorganisationen jeweils abgelaufen 
war, und zwar am 1. Juni 1970 mit Anwendung der 
Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des Rates vom 28. 
April 1970 zur Festlegung ergänzender Vorschriften 
für die gemeinsame Marktorganisation für Wein 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 
99 vom 5. Mai 1970, Seite 1) und am 1. Februar 1971 
mit Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
Vsame Marktorganisation für Fischereierzeugnisse 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
L 236 vom 27. Oktober 1970, Seite 5). 

3. Gegenwärtig fallen unter den Anwendungsbe- 
reich der in Artikel 44 des EWG-Vertrages vorgese- 
henen Regelungen daher nur noch folgende Erzeug- 
nisse: 

a) im Bereich der die Mindestpreise ersetzenden 
Ausgleichsabgaben: Saatkartoffeln in Frankreich 
und Speiseessig mit Ausnahme von Weinessig 
in Deutschland; 

b) im Bereich der Mindestpreisregelung: Lagerkar- 
toffeln in Frankreich und Frühkartoffeln in Frank- 


reich, Deutschland, Belgien und Luxemburg. Die 
Mindestpreisregelung für Lagerkartoffeln wird 
gegenwärtig in Frankreich das ganze Jahr über 
angewandt; die Anwendung für Frühkartoffeln 
läuft in Frankreich vom 15. Mai bis 30. Juni, 
in der BLWU vom 1. Juni bis 31. Juli und in 
Deutschland vom 10. Juni bis 10. August. 

4. Es sei darauf hingewiesen, daß durch die An- 
wendung der Mindestpreisregelung bzw. der ent- 
sprechenden Abgaben die bei den obenerwähnten 
Erzeugnissen auftretenden Schwierigkeiten bisher 
überwunden werden konnten. 

Bei den Erzeugnissen, die unter die die Mindest- 
preise ersetzenden Abgaben fallen (Saatkartoffeln 
und Speiseessig mit Ausnahme von Weinessig) las- 
sen die Zahlenangaben in den beiliegenden Tabel- 
len eine günstige Entwicklung erkennen. 

Die Anwendung der Mindestpreisregelung hat für 
Frühkartoffeln (Frankreich, BLWU, Deutschland) zu 
gewissen Zeiten des Jahres 1974 zu einer Schlie- 
ßung der Grenze geführt, und zwar in Frankreich 
vom 28. Mai bis 5. Juni und vom 21. Juni bis 25. 
Juni sowie in Deutschland vom 1. Juli bis 17. Juli 
und vom 23. Juli bis 10. August. Trotz dieser Grenz- 
schließungen läßt sich sagen, daß sich der Warenaus- 
tausch mit Frühkartoffeln im Jahre 1974 insgesamt 
normal entwickelt hat. 

Bei Lagerkartoffeln hat die Anwendung der Min- 
destpreisregelung allerdings in Frankreich die 
Schließung der Grenze vom 23. Juli bis 24. Oktober 
1974 für die Einfuhr dieser Erzeugnisse aus den 
EWG-Ländern und Griechenland zur Folge gehabt. 
Hierzu ist jedoch festzustellen, daß der Einfuhrbe- 
darf Frankreichs - für Kartoffeln ein starkes Aus- 
fuhrland - in normalen Jahren begrenzt ist. 

5. a) Mit der vorgenannten Entscheidung des Rates 

vom 17. Dezember 1973 sind die Mindestpreis- 
regelungen sowie die an Stelle dieser Min- 
destpreise erhobenen Ausgleichsabgaben bis 
zur Anwendung der Maßnahmen der gemein- 
samen Marktorganisation für die betreffenden 
Erzeugnisse, spätestens bis zum 31. Dezember 
1974, verlängert worden. Es sei darauf hinge- 
wiesen, daß ein .Vorschlag für eine gemein- 
same Marktorganisation für Alkohol unter 
Einschluß von Alkoholessig zur Zeit im Rat 
erörtert wird und daß die Vorbereitungsarbei- 
ten zur Aufstellung gemeinsamer Marktbe- 
stimmungen für Essig, bei dem es sich weder 
um Weinessig noch um Alkoholessig handelt, 
fortgeführt werden. 

b) Für Kartoffeln dagegen wurde dem Rat bisher 
noch kein Vorschlag für eine gemeinsame 
Marktorganisation übermittelt. In diesem Zu- 
sammenhang sei daran erinnert, daß die mit 
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den besonderen Merkmalen dieses Marktes 
zusammenhängenden Schwierigkeiten durch 
die Erweiterung der Gemeinschaft noch ver- 
stärkt worden sind, da auf diesem Sektor im 
Vereinigten Königreich eine nationale Markt- 
ordnung besteht, die ein System individuel- 
ler Quoten, garantierter Preise und deficiency 
payments zum Inhalt hat. 

Daher ist sowohl für Essig als auch für Kartoffeln 
die Entscheidung des Rates vom 17. Dezember 1973 
zur Verlängerung der Mindestpreisregelung erneut 
bis spätestens 31. Dezember 1975 zu verlängern. 
Dies bezweckt der beiliegende Vorschlag für eine 
Entscheidung. 
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Saatkartoffeln - in 1000 kg 


Frankreich-Einfuhren 




Anhang I 

Herkunft . 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

Deutschland 

634 

1 499 

311 

507 

174 

858 

331 

666 

BLWU 

727 

716 

849 

544 

739 

644 

580 

596 

Niederlande 

58 577 

79 240 

47 881 

61 474 

59 565 

49 763 

61 359 

67 584 

Italien 

— 

— 

45 

16 

19 

19 

13 

24 

Dänemark 

1 361 

6 735 

1 047 

1 021 

1 237 

6 108 

240 *) 

704 

Vereinigtes Königreich 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Irland 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

Ursprüngliche EWG 

59 938 

81 455 

49 086 

62 541 

60 497 

51 284 

62 283 

68 870 

mit Dänemark 

61 299 

88 190 

50 133 

63 562 

61 734 

57 392 

62 523 

69 574 

Welt 

61 992 

90 183 

50 645 

64 305 

62 984 

59 236 

64 261 

72 646 


*) Dieses sehr niedrige Niveau erklärt sich sehr wahrscheinlich aus den in Frankreich erhobenen pflanzenschutz- 
rechtlichen Einwendungen. 


Anhang 11 


Essig - in hl - 

Bundesrepublik Deutschland - 

Einfuhren 




Herkunft 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

Frankreich 

229 

306 

1401 

521 

1200 

706 

BLWU 

— 

— 

171 

145 

— 

— 

Niederlande 

— 

30 

— 

— 

— 

3596 

Italien 

545 

1116 

1256 

1855 

1995 

2334 

Neue 

Mitgliedstaaten 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

EWG 

774 

1563 

3024 

3084 

3532 

7268 

Welt 

1371 

2153 

3341 

3546 

3979 

8063 


Quellen: Analytische Tabelle Nimexe für 1968 - 1969 - 1970 - 1971 - 1972, Statistisches Bundesamt, Reihe 2, 1973 
N. B.; In dieser Tabelle wird zwisch,en Speiseessig und anderem Essig nicht unterschieden. 
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